
TENS – Grundlagen und neue Entwicklungen
TENS	ist	eine	Therapie	mit	einigen	Widersprüchen:	trotz	einige	hundert	Studien	
ist	mangelnde	Evidenz	ein	häufiger	Grund,	der	in	systema@schen	Reviews	zu	
einer	offenen	oder	nega@ven	Beurteilung	führt.	Trotz	eines	beachtlichen	
wissenschaHlichen	Interesses	an	der	Therapie	beruht	das	Verständnis	der	
Wirkungsphysiologie	zu	erheblichen	Teilen	auf	Hypothesen.	Trotz	eines	großen	
Erfahrungsschatzes	finden	sich	überraschend	häufig	Anwendungsfehler,	
durchaus	auch	in	sonst	gut	konzipierten	Studien.	

TENS	ist	eine	komplexe	Therapie	mit	einem	sehr	großen	Indika@onsbereich.	Sie	
erfordert	vom	Therapeuten	und	Pa@enten	Hintergrundwissen	und	Erfahrung,	um	
einen	op@malen	Effekt	zu	erzielen.	Dieser	geht	oH	über	eine	Schmerzreduk@on	
hinaus,	wie	etwa	eine	muskuläre	Relaxa@on	oder	eine	verbesserte	
Regenera@onsfähigkeit.	Sehr	wich@g,	aber	nur	ansatzweise	untersucht,	ist	die	
Kombina@on	mit	Medikamenten	oder	weiterer	physikalischer	Therapie	zur	
gegensei@gen	Wirkungsverstärkung.	
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